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zu verleihen geruht. 


Krakauer Zeitung. 


Nr. = Freitag, den . Jänner 1862. 
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Ole „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird man 
9 Mit. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für VI. Ja tgang. die erfte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nur. — Inſerat- Bestellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der, „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Plauten. Expedition: Großer Ming Nr. 15 


en des oberſten Gerichtshofes, deren Stimme bie|tändigung mit den Pariſer Damen 
errſchet⸗Fawilien glücklicher fein. Der an lo⸗amerika⸗ jetzt noch nicht das Geſchrei des Poͤbels übertönt hat Stipulationen des Pariſer Vertrags zu verletzen, welche 
„Krakauer Zeitung“ 8 8 : jede einſeitige Intervention in der Türkei verbieten. 
Mit dem 1. Jänner 1862 begann ein neues vier-Janderd unter den zum Wanken geb achten Staatenſſedes Tages, welcher verfloſſen iſt, ſeit die Nachricht von Nichtsdeſtoweniger habe die öſterreichiſche Regierung 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ſ nicht auch die nordamerikaniſche Union gemeint iſt. Dieſder Gewaltthat England erreichte, wird den america⸗durch ihr Vorgehen eine Präcedenzfall geſchaffen, der 
meraeions⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende eigentliche Neujahrsrede dürfte heuer mit der Eröffnungſniſchen Staatsmännern die Ueberzeugung beigebrachtſein Prinzip des öffentlichen Rechts abzuſchwächen geel⸗ 
März 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. „der Kammerſitzungen zuſammenfallen und die franzöſi⸗ haben, daß Canada kein leckerer Biſſen iſt, der bloßſgnet erſcheine. Wir (das Petersburger Cabinet) glau⸗ 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſſche Thronrede für 1862 ein in vielen Beziehungen darauf wartet, verſchluckt zu werden. Auch werden ſie 
Mer, Abonnements auf einzelne Monate werden für wichtiges Manifeſt werden. N ira n N 5 5 om 0 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. Das Miniſterium Ricaſoli bleibt, wie die erſten Mal bei den Händeln, die es in neuerer Zeitſben, um das öſterreichiſche Vorgehen in ſolchem Grade 
75 Nie. berechnet. . Turiner „Opinione“ meldet, ohne irgend einerjmit America gehabt hat, wirklich Ernſt iſt. Sodannſdringend (urgent) erſcheinen zu laſſen. Gleichwohl 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗[Veränderung. Der Schluß, daß ſich die Stellungſwird die Zeit es auch ermöglichen, daß ſich der Eins habe die moralifhe Wirkung, welche die Interpretation 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗desſelben befeſtigt, iſt unrichtig, der einfache Grund iſt, fluß der Banken fühlbar macht und Herr Chaſe wirdſeines folchen Vorgehens hervorrufen muß, die ohnehin 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. daß Ricaſoli auf die Auffindung eines Collegen fürſwenn er auf den Handelshäuſern Rückſprache genom⸗kritiſche Lage der Bevölkerungen, welche doch auf alle 
Die Administration das Miniſterium verzichtet. men hat, Herrn Lincoln davon in Kenntniß ſetzen kön⸗ Rückſicht Anſpruch haben, bedeutend erſchwert. Die 
f Der mit ſo großer Spannung in England erwarteteſnen, daß man nächſtens die Freiwilligen in entwerthe⸗ 
——— ˙ ²w-w transatlantiſche Dampfer „Africa“ iſt, wie eine Lon⸗ſtem Papiergelde werde bezahlen müſſen und was dasſchen Angelegenheit keine vorläufige Verſtändigung Platz 
. R doner tel. Depeſche vom 1. d. meldet, angelangt. Von ei⸗ gegriffen babe. Die Depeſche des Fürſten Gortſchakoff 
Amtlicher Theil. ner entſcheidenden Antwort verlautet nichts. ſchließt hierauf damit, daß Herr v. Balabin beauf⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten New = Yorker. Blätter verſichern, Lord Lyons habe zur heit neigt zu Gunſten Englands. Ein Correſpondentſtragt wird, dem öſterreichiſchen Miniſter mitzutheilen 
Entſchließung vom. 26. Dezember v. J. dem Oberſten, Franz Zeit ſeine Depeſchen dem Gouvernement von Wafhing- 
Edlen von Wehrmann, des Benfionsftandes, in Anerkennungſton noch nicht mitgetheilt (ſoll wohl heißen, ihr Inhaltſ welchen er in jüngſter Zeit dem Expräſidenten Bucha⸗ nicht aufgehört hat, das Prinzip, welches jede verein⸗ 
jeiner forigeſetzen nützlichen Thätigkeit * Alas el 8 war bei Abgang der Poſt in New⸗Vork noch nicht be⸗ 
Waffe, den Drben der eifernen Krone dritter Klas AFTER anne geworden). Der vorwaltende Geiſt ſei friedlich, 


Einladung zut Pränumeration auf die 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöͤchſten 
Entſchließung vom 19. Dezember v. J. den Beiſitzern der lönigl. 
Diſteittual⸗Tafel diesseits der Theiß in Gperies, Norbert von 
Mauks und Franz von Alemann, den königlichen Rathstitel 


wird. 
Die „Patrie“ will folgende Privatnachrichten ausſden geweſen wären. 
d 1 S Sach 0 Amerika erhalten haben: „Man verſichert, die engli⸗ 

all» Lieutenant, re err s f 5 N 
ee 155 cn Sue des Infanterie⸗Regiments Erzher⸗ 15 421 . ev Sue Finn ua Suttorina=XAffaire durch Hrn. v. Balabine bereits[berg wurde demgemäß die Depeſche Gortſchakoff's vom 
1 5 Arten Brunatti von Jacomini und Sie welcher ſofort an den Präſidenten Lincoln darüber be⸗ nicht, darüber lauten die Angaben der Wiener Blätterftheilt (vorgeleſen), aber keine Abſchrift davon gelafien. 
gisberg, des Penſionsſtandes, zum Platz „Kommandant zulrichtet habe. Lord Lyons habe erklärt, daß er bis zum verſchieden. Einer Verſion zufolge, die ein norddeut⸗ 
Treviſo. 1 ; 20. Dezember 6 Uhr Abends die officielle Antwortſſches Blatt bringt, hätte der vor Kurzem von Wienſberg nach Anhörung der ruſſiſchen Depeſche die Aeuße⸗ 
Ueberf and 1 e TR auf die Note feiner Regierung erwarten werde, und nach St. Petersburg zurückgekehrte k. k. Geſandte, m fi 
At = a e ae 2 25 Agence bachldaß, wenn bis zu dieſem Augenblick die Gefangenen Graf Friedrich Thun eine Beantwortung der ruſſiſchen Angelegenheit der Sutorina den Vertretern der Mächte 
Urins — und der in der Central, Kavallerie, Schule als Reitleh⸗ nicht freigegeben ſeien, feine Inſtructionen ihm vor⸗ 
rer angeſtellte Major, Chaiſtian Freiherr von Oeynhauſen,ſſchrieben, Washington zu verlaſſen und ſich am 21. [koff mitzutheilen den Auftrag erhalten hat. In dieſerſten gewordene Mittheilung im Grunde als nicht ge⸗ 
aus dem Penſionsſtande, in den Armee⸗Stand. in New⸗York nach London einzuſchiffen.“ Das „Pays“ 
Penfionisung: Idagegen mahnt daran, die letzten Depeſchen aus Nord⸗Bezug auf das nachträglich angefochtene öſterreichiſche 
Der Major, Wenzel 1 Platz⸗ Kommandant zu Bar: Amerika über den Stand der „Brent-AUngelegenheitiEinfcreiten mit Nachdruck entgegengetreten und dasſburg, Graf Friedrich Thun, gerade in Wien weilte 
— Dim dr Se ne Pr Di mit Auß.rfter Vorſicht aufzunehmen. Das Cabinet von Irrige der Argumentationen des ruſſiſchen Miniſtersſund eben im Begriffe ſtand, auf ſeinen Poſten zurück⸗ 
Offiziers⸗Charaftere Allerhöchſt bewilligt. Waſhington habe Zeit zu antworten bis zum 22. des Aeußern in Betreff der vermeintlich durch denſzukehren, ertheilte Graf Rechberg dieſem Diplomaten 
= Dezember, Pariſer Friedensvertrag von 1856 alterirten beſonderenſden mündlichen Auſtrag, nach ſeiner Ankunft in 
Die Friedenshoffnungen der Times find im Stei⸗Verhältniſſe nachgewieſen fein, welche durch die zwi⸗ 
gen begriffen. Sie ſchreibt: „Die vor der Entſchei⸗ ſchen der Pforte und Oeſterreich beſtehenden Separat⸗ 
dung nöthige Pauſe iſt unſern Friedenshoffnungen gün⸗ verträge begründet ſind. der Sutorina⸗Angelegenheit abgegebenen Erklärungen 
Die Depeſche des Fürſten Gortſchakoff an den Hrn. auf beſagte Depeſche keine weitere Antwort geben zu 
Der Neujahrsgruß des Kaiſers L. Napoleonjeber beantworten, als bis er fie bekommen hat. Eineſv. Balabin iſt aus Petersburg, 29. Nov. (11. Dec.), können. Graf Friedrich Thun ſcheint ſich ſeines Auf⸗ 
iſt ſehr harmlos ausgefallen. Der Kaiſer ſprach bei Nation, welche den Frieden wünſcht, obgleich ſie denlvatirt und enthält nach der „Preſſe“ beiläufig Folgen⸗ 0 
dem Empfange in den Tuilerien zu dem diplomatiſchen Krieg nicht fürchtet, hat wohl daran gethan, ein paarfdes: Fürſt Gortſchakoff meldet dem ruſſiſchen Geſand⸗ entledigt zu haben, und Fürſt Gortſchakoff beſchloß ſo⸗ 
Korps: „Ich danke Ihnen für Ihre Wünſche. Das [Tage zwischen der Kunde von der Forderung eineriten in Wien, daß fein erlauchter kaiſerlicher Herr mit|fort, feine Depeſche an Balabin im Journal de St. 
verfloſſene Jahr war bemerkenswerth durch Exeigniſſe, Genugthuung und Entſchuldigung und der Ankunft der Bedauern von dem Einſchreiten Oeſterreichs in der Su⸗ 
welche mehrere Staaten zum Wanken brachten (Ebranlé)] Forderung ſelbſt verſtreichen zu laſſen. Die Leiden⸗ſtorina Kenntniß erhalten habe. Sein erlauchter Herrſſich wie die Donau⸗Zeitung verſichert, das k. k. Cabi⸗ 
und durch große Trauer in den Herrſcher-Familien.“ ſchaften haben Zeit ſich abzukühlen und der nüchterne ſei der Anſicht, das öſterreichiſche Cabinet könne unmöͤ⸗ net durch die der ruſſiſchen Note gewordene Notorität 
„Der Kaiſer drückte fodann den Wunſch aus, es möge Verſtand kann ſich wieder geltend machen. Die Rechts⸗ glich die Abſicht gehabt haben, ohne vorläufige Ver⸗ſoeranlaßt gefunden, ſich in geeigneter Weiſe und Rich⸗ 


Veränderungen in der k. k. Armer. 


Michtamtlicher Theil. 
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ner, und fegt dazu einen Gänſerich, auch den Baum, ohne daß man ihm zu eſſen gegeben 
Hahn, Truthahn, Täubrich, mit einem Worte einſhat, und ſpricht dabei zu ihm: 

Ertheile mir Kunde, 

Mo ei ich zu Nacht übers Jahr um die Stunde? 


Feuilleton. 


f . ſie jedem dieſer Thiere einen kleinen Dornenzweig anflauchkoͤpſchen zu freſſen, damit ſie böſe werden und die Die Gegend, aus welcher das erſte Geräuſch kommt, 
* “ 4 ein um den Hals gebundenes Halsband, und dann Jungen gut behüten, worauf fie eines nach dem an⸗ſiſt die des nächſten Chriſtabendmahles. An der ſaͤch⸗ 
er heilige Chriſtabend in Vöhmen. gebt der Landwirth mit dem Hunde drei Mal um alleſdern rüdwärts auf den Hof wirft. Das letztere ge⸗ſſiſchen Grenze werden die Bäume geſchüttelt, während 
(Fortſetzung.) Gebäude herum, damit derſelbe das ganze Gehöft recht ſchieht nach dem Abendeſſen oft auch mit dem Hofeſman zur Chriſtmette läutet. Denen, welche im vergan⸗ 


Bei * 4 > 
yade San Abendeſſen muß überall in Böhmen eine ger 


milienmita li en Gäſten ſein, ſonſt ſtirbt bald ein Fa⸗ſzulett mit dem Hahn, indem ſie dieſelben am Fußſherr ihm zuwirft, mitunter dreimal aus dem Fenſter 
glied. Beim Schwarzfiſcheſſen beobachtet man feſtbindet, um das Haus herum damit fie ſich nichi[geworfen, weil er dann „felbft den Teufel“ nicht fürchtet. 


ti g 0 
ne —— ; j 5 Schlägt man ihn bei dieſen Ceremonien ins Auge, folChrifttag in den Garten führen. Die Kinder rufen: 
wah indern das goldene Schweinchen. Bei der Unglück wahren ſollen. Zum Schluß werden dieſefwird er nicht toll. 


rend d 1 d f d 2 . 0 \ FE | Bäumchen, erwach, 
erinnern 3 Chriſtmette abgehaltenen Paſtoralmuſik] Thiere aus der Wohnſtube rückwärts zum Fenſter hinaus In Reichenberg werden die Speiſeüberreſte um die Obſt nns Ae 
an den Faser Dudelſackweiſen, welche darin vorkommen, ſauf den Hof geſtoßen, indem man glaubt, daß dadurch Obſtbäume her geſchüttet, nachdem dieſelben erſt vor Heut' iſt eihnachtstag. 


Die Eltern wiederholen dieſen Reim und werſen 
Kepfel auf den Baum, die Kinder leſen dieſe vergnügt 
auf und ſingen: ; 

Bäumchen iſt aufgewacht, 

at uns DR gedracht, 

Heut es iſt Weihnachtstag. 1 
Die Hausfrau geht auch, wenn ſie den Strietzel 
eingemacht hat, in den Garten und umfaßt mit den 


der vor euemten Strakonicer Dudelfadpfeifer Swanda, 
und ſeines Hu bundert Jahren lebte, feines Witzes und Uebelwollende vom Haus verjagt, der Gänſerich 
war und fe 
ſpielte, daß er af ftrument mit ſolcher Meiſterſchaftſder Entrich frei 
durfte. einem Feſte des Landadels fehlen. Fraß entfernt Hält und der Hahn Jedem ind Geficht 


ee nf man ſich nur in ungerader b 3 
er Ana > 105 Ru daher, um dieſe heraus An anderen Orten nimmt die Bäurin noch vor dem Mal: teiggefüllten Händen die Bäume, um ihnen Fruchtbar⸗ 
ſelbſt einen Bettler miteſſen hy er oder die Magd, ja Abendeſſen beim Untergang der Sonne eine Kette von Schüttle, ſchüttle, ſchüttle keit mitzutheilen. N g 
e e t „den man von der Straßeſeinem Wagen (oder einen Reifen von einer Gelte), Saß der Hund ſich rüttle. Die Sitte, die nach dem Abendmahle übriggeblie⸗ 
In der Umgtzend don Seltan trägt ſie in die Mitte der Stube, ſchüttet in den Kreis,, Von welcher Seite dann ein Hund laut wird, vonſbenen Fiſchgräten, Nußſchalen u. ſ. w. auf die oft ſehr 
geg n Selcan im Taborer Kreiſelwelchen fie mit der Kette bildet, von jeder Getreideartloer kommt der künftige Bräutigam. Oft fchüttelt man weit gelegenen Felder und in die Gärten zu tragen, 


nachdem die Mädchen dem Baum das Seine ge⸗ 
bracht haben, ſchütteln ſie ihn tüchtig und ſprechen drei 


tung zu äußern.“ So viel wir wiſſen, ſchreibt die des näher bringen würde. Der Verfaſſer geſteht ein, fuhr in Ausſicht fielen würde; indeſſen müſſe die Zus feldärztlichen Gehilfen werden hinfort nicht mehr in die 
„Preſſe,“ hat ſich bis zur Stunde keine andere Macht daß der liberal: Charakter des conſtitutionellen Kai⸗ läſſigkeit einer Herabſetzung nicht blos vom finanziellenſärztliche Branche eingereibt, ſondern den Sanitäts⸗ 
der ruſſiſchen Auffaſſunz der Sutorina-Angelegenheitſſerreichs lange Zeit „verſchleiert“ genug geweſen ſei, Standpunkt beurtheilt werden, ſondern es feien hiebeiſcompagnien entnommen, in deren Stande fie auch ver⸗ 
angeſchloſſen, obgleich die Gortſchakoff'ſde Depeſche nichtſum den Feinden im In: und Auslande zu geſtatten, auch die Intereſſen der inländiſchen Induſtrie zu be⸗ bleiben. a 
allein Hen. v. Balabin in Wien, ſondern gleichzeitig denſelben als Diktatur zu denunziren, daß abrr auch rückſichtigen. Die Klagen nun, die 1857 wegen des Aus Peſt, 13. Dec., wird geſchrieben: Vorgeſtern 
den ruſſiſchen Geſandten in Berlin, Paris und Lon⸗ſin Wirklichkeit die Theilname der Kammern und des ſſtockenden Abſatzes inländiſcher Fabrikate, namentlichſſtellte der Oberbürgermeiſter von Ofen, Herr Ladislaus 
don zur Notification an die betreffenden Regierungen Volkes an den öffentlichen Angelegenheiten bis zu den Webe⸗ und Wirkwaaren, gegen den neuen Zolltarif[Paulovics den geſammten Beamtenkörper der Stadt 
mitgetheilt wurde. Da das Pariſer „Pays“ in den [Dekreten nach dem 24. November 1859 mehr theo⸗ vom 5. Dec. 1853 erboben wurden, feien nicht be⸗[Ofen de königl. Statthalter von Ungarn mit einer 
letzten Tagen eine Sprache führte, welche darauf ab⸗ſtetiſch als reell geweſen ſei. Alle organiſchen Kräfteſgründet geweſen, indem die Einfuhr in dieſen Artikeln Anſprache vor, in welcher er die Beamten als Män⸗ 
zielt, glauben zu machen, daß das Tullerien⸗Cabinet der Regierung ſchienen ſich gewiſſermaßen in der All⸗ gefallen, die Ausfuhr dagegen geſtiegen ſei. „Durchſner bezeichnete, „die durch ihre Treue gegen Se. Ma⸗ 
mit dem ruſſiſchen in der Sutorina⸗Angelegenheit Handſmächtigkeit des Souverains zu verlieren „der in ſichſdie Zulaſſung ver ausländiſchen Concurrenz gegen Entzljeftät und ihren Patriotismns geleitet, all' ihr Stre⸗ 
in Hand geht, fo wollen wir nachträglich erwähnen, das Leben eines ganzen Volkes concentrirt. Er war richtung von Eingangszöllen ſollte die durch mehr alsſben darauf verwenden werden, daß ſie auf Grund 
daß der franzöſiſche Geſandte in Wien, Herr vonſhöchſter Richter, entſchied eigenmächtig über Krieg und hundertjährige Prohibition verweichlichte inländiſche In-⸗der Principien des am 20. Oktober 1860 allergnä⸗ 
Grammont, im erſten Augenblicke, nach Notifikation Frieden, war, mit e nem Worte, abſoluter Herrſcher.Iduſtrie aus ihrem Schlummer geweckt und angefpornt, digſt erlaſſenen Diploms das allerh. Vertrauen Sr. 
des Einmarſches der kaiſ. öſterreichiſchen Truppen in [Da habe der umfaſſende Geiſt des Kaiſers die Wahr-ſaber keineswegs ihres natürlichen Markts beraubt undlk. k. apoſt. Majeſtät zurückgewinnen, und fo zur Si⸗ 
die Sutorina, eine darauf bezügliche Depeche erhaltenſheit begriffen, daß die bezaubernde Gewalt, die an ſeinerſin der Ausbeutung deſſelben weſentlich beeinträchtigtſcherung der Zukunft und der Beglückung des Vater⸗ 
hatte, die zu überreichen er, nach den vom GrafenſPerſon hafte, vielleicht die Autorität der Inſtitutio⸗ [werden.“ Auch die finanziellen Erfolge ſeien der Ta⸗flandes beitragen können.“ — Der Statthalter ant⸗ 
Rechberg gegebenen Erklärungen, nicht mehr für an- [nen, die er zu gründen beabſichtigt habe, zu ſehr bezirifreform günſtige geweſen. Was peciell die Klagenſwortete hierauf nach den, der Bedeutung der Stadt 
gemeſſen erachtete. Auch erzählt man ſich in diplomasleinträchtige, daß der geeignete Augenblick erſchienen fei,jder Eiſeninduſtriellen betrifft, fo geſteht übrigens die Ofen geltenden einleitenden Worten: „Es dient mir 
tiſchen Kreiſen die Aeußerung eines den Tuilerienſdas Zutrauen zu dem Kaiſerriech zu beſtärken und Oenkſchrift zu, daß dieſelben, „in fo fern fie nicht ge- zur großer Beruhigung, daß wir eine gleiche politiſche 
naheſtehenden Diplomaten, der bei Gelegenheit desſmit dem Zutrauen zum Kaiſer in Einklang zu brin- gen den Tarif, ſondern gegen die als Ausnahmen vonRichtung haben. Meine Herren! Die Richtung iſt 
vom Fürſten Gortſchakoff mit der Sutorina = Ange: gen. Dieſem Gedanken hätten die denkwürdigen De-⸗demſelben gewiſſen Eiſenbahngeſellſchaften gewährtenſes, die man von der Wiege bis zum Grabe nicht au⸗ 
legenheit gemachten Aufhebens ſich die charakteriſtiſcheſkrete vom 24. November 1861, die dem tonſtitutionel⸗Zollbegünſtigungen und Zollbefreiungen ſich richteten ſßer Augen laſſen darf. Wer eine gute Richtung ein⸗ 
Aeußerung entſchlüpfen ließ: Dans toute cette affaireſlen Principe neues Leben zuführten, ihr Daſein zulgegründeter wären.“ Schließlich ſagt die Denkſchrift, geſchlagen hat, kommt dem Ziele immer näher; im 
n'y a pas de quoi fouetter un chat. Eine kaumſverdanken. Dennoch ſeien die conſtitutionellen Reformenſ,daß die gegenwärtigen Verhältniſſe nicht fo geſtaltet entgegengeſetzten Falle entfernt er ſich immehr mehr 
mi dere Beurtheilung erfuhr die Gortſchakoff'ſche De-Imit dieſem Dekrete doch nicht zu ihrem Endziele ge⸗ſſind, um die einheimiſche Industrie weiteren Erſchüt⸗[davon. Daß ein Theil der Bewohner dieſes Landes 
peſche in London. Wie uns geſchrieben wird, läßt langt. Ein Problem ſei noch zu löſen: jedem Elemen⸗ſterungen auszuſetzen, und es ſcheint nicht an der Zeit, eine falſche Richtung eingeſchlagen, kann Niewand leug⸗ 
das Fiasco derſelben in Downingſtreet nichts zu wün⸗ſte der Macht feine vollkommene Handlungsfreibeit undſzu einer weiteren Ermäßigung der Zollſätze zu ſchrei⸗ nen; derſelbe opponirte der Regierung, deren Unter⸗ 
ſchen übrig. Lord John Ruſſell ſoll ſich geäußert ha- den Theil der Autorität einzugefteben, der ihm vonſten, oder in andern Richtungen heftig an dem beſte⸗ſſtützung allein unſere Zukunft ſichern kann. Vergan⸗ 
ben, er begreife nicht, daß man über eine fo unbe- Rechts wegen in der Regierungsmaſchine zufalle —benden Tarif zu rütteln.“, Es wird an die kaiſerlicheſgenheit ‚und Gegenwart beweifen, daß diejenigen Nas 
deutende Sache ſoviel Worte machen koͤnne. Wie dieſden Thron einerſeits nicht berabzudrücken, aber denſel⸗Entſchließung vom 20. Dec. 1859 erinnert, die, denſtionalitäten, weiche für die Regierung waren und ſind, 
Gortſchakoff'ſche Note in Berlin aufgenommen wurde, ben einerſeits auch nicht in unumſchränkter Gewaltſ Anträgen der Zollenqustecommiſſion entſprechend, vers Boden gewannen und gewinnen; wenn wir daher 
darüber fehlen uns alle Andeutungen. ohne Kontrolle zu iſoliren; die Autorität der Kam⸗ fügt, daß bis Ende 1865 keine Tarifsänderungen vor⸗ nicht noch mehr Boden verlieren wollen, als durch die 
Wie aus Paris geſchrieben wird, beabſichtigt Jo⸗ſun rn einerſeits nicht zu übertreiben, anderſeits aberſgenommen werden ſollen, mit Ausnahme lediglich derſverfeblte Richtung bereits geſchehen iſt, fo müſſen wir 
ſef Karam eine Denkſchrift über die jüngſten Er⸗ſihre nothwendige Thätigkeit nicht zu behindern. Wennſdurch Staatsverträge etwa nothwendig werdendenſbeweiſen, daß wir uns von Niemandem an Treue, 
eigniſſe in Syrien auszuarbeiten und dieſelbe durch man, um dies Ziel zu erreichen, um die Verfaſſung Aenderungen. Was nun letztern Vorbehalt anbelangt, Beſonnenheit und Billigkeit übertreffen laſſen; thun 
den Senator de Saulcy dem Kaiſer Napoleon über⸗von 1852 noch mehr zu vervollkommen, wieder zurſſo könnten wohl die im Art. 25 des deutſch⸗öͤſterrei⸗ wir dies aber nicht allein mit Worten, ſondern auch 
reichen zu laſſen. repräſentativen Regierungsform käme, fo würde dieſel— chiſchen Zollvertrages in Ausſicht geſtellten Zollconfe⸗ durch die That und zwar je früher, je offener. Laſ⸗ 
Die Depeſche, welche in den jüngſten Tagen ge⸗ſbe von dem Principe, auf dem die Monarchie vonſrenzen wichtige Tarifsänderungen zur Jolge haben, daljen wir uns durch kleinliche. Umftände in unſeren wich⸗ 
meldet hat, die zum Feldzug gegen Mexico beſtimmlen 1830 beruht, doch bimmelweit entfernt fein. Dasſder Vertrag als Zweck dieſer Conferenzen entwederſtigen Aufgaben nicht täuſchen, denn die Zeit des 
ſpaniſchen Truppen ſeien am 30. November von der Parlament würde nicht wie damals, gouverniren undſeine gänzliche Verſchmelzung der beiderſeitigen Zollge⸗[Schwankens iſt wahrhaftig vorbei. Dieſer Wetteifer 
Havanna abgegangen, ohne die Ankunft der die Ex⸗ſder König regieren; hier würde der .gefunde Menſchen⸗ibiete, oder wenigſtens weitere Verkehrserleichterungenſwird Denjenigen, welche fi daran betheiligen, in den 
pedition mitmachenden engliſchen und franzöſiſchenſverſtand (bon sens) und die Billigkeit Ehrfurcht ein: bezeichnet. Indeß habe Preußen in vornherein ſchon Annalen der Geſchichte eine glanzende Stelle ſichern. 
Streitkräfte abzuwarten, hat ſich nicht beſtätigt. Denlflögen, die öffentliche Meinung würde beſtätigen, dieſeinen Antrag auf eine gänzliche Zolleinigung abge- Dieſe Richtung wird die Zukunft unſeres Vaterlan res 
neueſten Meldungen zufolge ſollte die combinirte[Macht der Dinge entſcheiden. Auch auf die Preſſeſlehnt und hinſichtlich der Conferenzen „ſcheinen die ge- bewahren.“ 
Streitmacht der Spanier, Engländer und Franzoſenſmüſſe ſich früher oder ſpäter der Blick der Regierungſgenwärtigen politiſchen Verhältniſſe es beiderſeits nicht Deutſchland. 
die Antillen am 30. December verlaſſen, um in dieſlenken — man müſſe das richtige Mittel finden, eineſals räthlich darzuſtellen, ihren Beginn zu beſchleunigen.“ Die Regierungen des Zollvereins ſind dahin über⸗ 
mexikaniſchen Gewäſſer abzugehen und die Speratio-ſvernünftige Discuſſionsfreiheit mit ſicherer Gewähr für In zeug auf Sardinien ſagt die Denkſchrift eingekommen, daß den zur Induſtrieausſtellung nach 
nen gegen Veracruz und Tampico gemeinſam zu be⸗ſdie öffentliche Ruhe und Inſtitution zu verwahren. Derl,,daß die Zoll- und Handels- und Zollſchutzverträge London zu ſendenden Gegenſtänden auf allen deutſchen 
ginnen. Beneral Prim muß am 18. oder 20. in Augenblick fei erſchienen, die Gonftitution von 1852,/vom 18. Oct. und 22. Nov. 1851 factiſch aufrecht er⸗ Staatsbahnen Frachtfreiheit gewährt werden ſoll. 
der Havanna angekommen fein. — Eben fo unge- die mit ihrem perfektiblen Character allen politiſchenſhalten worden find, und es nicht den Anſchein hat, als“ Der Geſandte Baerns am franzöſiſchen Hofe, 
gründet war die Nachricht, daß ein niederländiſches Intereſſen Frankreichs Genüge zu leiſten im Standeſwenn bald eine dauernde Ordnung der gegenſeitigenſ Frhr. v. Wendland, ift auf feinem Landgute Bernried 
Geſchwader von eilf Schiffen — man weiß nicht wor⸗ſſei, in aller Breite in Kraft zu ſetzen. Der Kaiſer Handelsbeziehungen erfolgen dürfte.“ am Starnbergerſee erkrankt und deßhalb verhindert, 
auf hin — vor dem Hafen von La Guayra er⸗ſunternehme es jetzt, nachdem er feinem Lande die Ruhe Die neue mit Rußland abgeſchloſſene Handels⸗ſſich nach Paris zurückzubegeben. Der König hat ſei⸗ 
ſchlenen ſei, um von der Regierung Venezuela's mit wiedergegeben, ihm Ruhm und Proſperität verſchafftſund Schifffahrtsvertrag vom 2. (14.) September 1860 nen Leibarzt, den Geh. Rath v. Gietl, zu dem Kran⸗ 
Gewalt eine Genugthuung zu erzwingen, die auf anzlpabe, demſelben auch eine „vernünftige Freiheit“ (sageſenthält keine das Zollweſen berührende Beſtimmungen, ken nach Bernried entſendet. 
derm Wege nicht zu erreichen geweſen fein ſollte. Imſ liberté) zu ſichern, ein Plan, der allzu ergebene See-ſund auch mit andern Staaten find keine Verhandlun In Holſtein und Lauenbur 9 find durch Mi⸗ 
Haag weiß man von dieſer Nachricht nichts, auch wellen nicht beunruhigen dürfe, ſondern allgemein denſgen im Zuge, die Aenderungen des Zolltarifs zur Folge niſterialerlaß vom 27. Dezember die Sammlungen für 
zen die Niederlande mit Venezuela in durchaus keinemſPatriotismus anregen müſſe. Der Kaiſer dürfe ſichſhaben koͤnnten. Nur hinſichtlich der Tranſitozölle ſcheintſdie „ſogenannte deutſche Flotte“ verboten worden. 
Conflict. Im Gegentheil find die Beziehungen beiderſvon den vorherigen Regierungen weder allzuweit ent⸗eine Aenderung bevorzuſteyen, da die kaiſerliche Regie In Kurheſſen circulirt gegenwärtig eine Peti- 
Länder fo gut, daß Forderungen Venezuela's im Haag]fernen, noch ihnen allzuſehr nahen. Von ihren Irr⸗ rung die Aufhebung der Durchfuhrzölle, deren Einflußſtion an den Kurfürſten, worin um die Wiederherſtel⸗ 
eine gute Aufnahme gefunden haben. thümern, Vergeben oder ihrem Unglück unterrichtet, auf das Zolgefälle übrigens von jeder unerheblich war, lung der Verfaſſung von 1831 gebeten wird. Die 
brauche er nur das zu verſchmähen, was jene zu Grundeſbeantragt. Adreſſe wurde in mehren öffentlichen Localen, wo ſie 
gerichtet, und das, was ſie hätte reiten können zu ſam⸗ zur Unterſchrift auflag, von Gendarmen mit Beſchlag 


Der geſtern erwähnte Artikel der Patrie: L' Empire 


N ) meln, zu entwickeln. e belegt. Auch wurden in mehreren Orten bei Bürgern 
. l ann We en aka nach dieſer Adreſſe gehalten. 
7) gezeichnet iſt, aber aller Wahr f ra . a 
1 Yubticyten Herrührt, dem es [dom mehrfach ge: Verhandlungen des Ueichsrathes. Deſterreichiſche Monarchie. eee 


j Paris, 30. Dezember. Die „Patrie“ ſollte we: 
* e⸗ ei A — D — 77 — 
F , , , ⅛ 0 ter Ark: "Das Ionfiufentke $hrream 
bare t. Der feierlich emeffene Ton, der Ideengangſaus nicht weniger als 29 mehr oder minder dickenſvon Venedig dürfte Se. Mai. der Kaiſer Donnerſtag durch Herrn von Perſigny eine väterliche Süßtigung 
und das Blatt ſelbſ, im welchem der Artitel erfheint,|Boliobeften. Zwanzig Hefte umſaſſen die Ausgaben, den 9. Jänner nach Wien zurückkehren und wird dielin der Form einer Verwarnung erhalten; Herr Moc- 
fo wie die fedr intimen Beziehungen der in Frage ſtehen⸗ fünf die Einnahmen, ein Heft enthält eine Ueberſichl]Rückreiſe mittelſt Sud bahn erfolgen. f e e mee „Frankf. 
den Perſönlichkeit zu der Redaction deſſelben, berechtigenfüber die ganze Geldwirthſchaft des Stag tes, ein Heft Die Allgemeine Wiener m 2 9 757 Beifung br 10 Seins eng, dne den armen ""Sagueronmäse in 
zu der Vermuthung, die fih im Publikum verbreitet, Bemerkungen zur Vorlage; dann find in einem Hefteldet bezüglich der [ion een een un sr 1 3 en 
daß Diefer Artikel, der mit einem Manifeft großeſdie Gründe und Erfolge der Finanzopsrationen ange- ſeldctzilcen Branche, daß folgende Verfügungen be⸗“„Woniteur“ drohend den Finger auf und fagt, daß 
Achnlihteit bat, nicht ohne Wiſſen der Regierung abzjzeben, die der Min ter im vorigen Jahr machte ende teils die Sancıion des Kaifers erhalten haben follen.[oiefer Artikel, obwohl im beiten Geifle aufgefaßt, über 
um hierllich iſt eine Denkſchrift über die Aufgaben und LeisjDie Vermehrung der Oberſtabsärzte zweiter ‚Klaffejvie Conſtitution Urtheile enthält, die geeignei find, eine 


gefaßt erſchienen iſt. Der Artikel iſt zu lang, igefügt. — Unter denſwurden genehmigt, die Regimentsärzte werden eben. Controverſe zu veranlaſſen, was neuerdings beweist, 


f n der Staats bergwerke be 5 . 
ganz wiedergegeben zu werden. Wir beſchränken uns, RN befindet ſic auch eine Denkſchrift zu mffalls vermehrt, ſo zwar, daß jedem 4. Bataillon einſdaß es unzuläffig iſt, die Discuſſion auf das Gebiet 


in einigen Zügen den allgemeinen Charakter deſſelben Zollgefälle. Wir entnehme derſelben einige han-Megimentsarzt zugetheilt wird; alle Garniſonsſpitälerſdes Grundgeſetzes zu übertragen. Und bei dieſer Ge⸗ 


: Als entſchi i i⸗ ; 15 ‘ f “u 
e Per at e dels⸗politiſch wicht ge Daten. Was die Finanzzölleſeryalten als Chefsarzt der Abtheilungen je einen Re: legenheit druckt der „Moniteur,“ auf daß Jedermann 


ö t, fo hält die Regierung weder eine Erhöhungſgimentsarzt in Spitalſtand, ferner je einen Ober⸗ und danach thue, die Note vom 28. November wieder ab, 

1 5255 ferien Gonna ent ech, En en (nk be für räthlich. Von denſzwei e 5 5 e e ee 1 7 ad wi fate n dem 2 db 6 28 — 
1 85 i kſchrift, fie ſeien inſeines Lieutnan ſſe; arte erhaltenſgeſetzes au em Senate 

nen vorgenommen werden ſollen, deren Vollſtreckung.Schutzzoͤllen dagegen ſagt bie, Den 1 ; ines Leutnants zweiter Klaſſe (die G Aber ſiehe, anſtatt die wohlgemei 5 

, k Nuten pe e I fo bemeſſen, daß deren Ermäßigung eine [Gage eines Le N ebaltser⸗ſſteht. Aber ſiehe, an woblgemeinte und befon 

ana weden Parlaments-Begime um A Grbötung des Bollertragee durch ſtark vermehrte Ein⸗ höhung beträgt alſo 100 fl.) und das Portepét; viefoers gnädige Züchtigung ſtilſchweigend hinzunehmen, 


—.. — . . .., 7« e . . mn U — — 


Trage, trage Waſſer 

An dem Weihnachtsabend 
Vor die Thür aufs Räschen, 
Auf das grüne Gräschen. 
Waſſer kühl und klein Gewaäſſer, 
Bringe dir dein Abendeſſen: 
Dafür ſollſt du ſagen, 

Was ich werde fragen, 
Wohin ich komme, 

Nach welcher Seite, 

Und wo der Meine 
Gewandert heute, 

Ob er mein gedacht, 

Ob er mich verlacht, 

Ob ich werde genommen, 
Von wo er ſoll kommen, 
Ob er hackt oder fhlägt, 
So er pfeift oder bläfl, 

Ob er ſchießt oder fährt, 
Ob er knallt oder ſägt, 

Ob er in der Mühle mahlt, 
Werde mir von dir erzählt. 


Grüner Wald, 
Sag' mir bald, 
Wohin mein Geliebter heut' zum Nachtm I gewollt. 
Ertönt nun das erſte Hundegebell u d ſo 


f d irth einen Striegel ſchenkt.ſoon dem man einen doppelten Schatten ſieht. Soſſterabend Brände auf und zünden damit am heiligen 
Er bf geht ein e 5 ihm keinſoiel beim Abendmahl aber zwölf zu Tiſche ſitzen, ſo Dreikönigsabend ein neues "Feuer an, in welchem fir 
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wie der „Courrier du Dimanche,“ der „Ami de la länger verſchoben werden könnte. Dieſe Fragen feien:jden, das zwiſchen zwei neutralen Häfen fuhr, wurde 
Religion,“ die „Gazette de France“ und die übrigenſ1) die Anerkennung der conföderirten Staaten; 2) dieſdas nächſte Reiſeziel als ein unſchuldiger Beſtimmungs⸗ 
zahlreichen Gezüchtigten, murrt die „Patrie“ und ſpricht: künftigen Beziehungen Englands zu ihnen. Ein Ent⸗ 
„Und nun fragen wir, wie das Geſtändniß, daß ein ſchluß der Nordſtaaten, Krieg mit uns anzufangen — 
Artikel „im beſten Geiſte abgefaßt ift,” mit der geſternſheißt es weiter — ſetzt nothwendig den Plan voraus, Menſchenverſtand und gemeiner Gerechtigkeit,. 
allen Blättern zugegangenen Aufforderung zu verein⸗ſſich von den ſüdlichen Staaten zu ſcheiden und dieſleiner Gerechtigkeit, gegen die nur leider früher 
baren iſt, „den Artikel der „Patrie“ weder nachzu⸗Feindſeligkeiien nach Ce nada zu übertragen. Es iſtſdie Engländer — die Richtigkeit dieſes einen Falles 
drucken, noch zu discutiren, ſelbſt nur zu erwähnen.“ kein Geheimniß, daß ſeit Wochen die Mehrzahl in Hrn. negegeben — unzählige Verſtöße erlaubt haben. 
Beſonders fragen wir, wie es kommt, daß das „Pays“ Lincoln's Cabinet die Unterjochung des Südens als Italien. 
allein ſprechen durfte, während alle übrigen ſchweigenſeine ganz hoffnungsloſe Aufgabe betrachtet. Da zwei Der „F. P. 3.“ wird aus Turin vom 27. Dec. 
e 14 > Ne. 1 1 Nele denen eh er 5 ee geſchrieben: Die Budgetvorlage des Finanz: Oberen ee die neue von uns bereits bei Gelegenheit einer 
? 5 | F rieden mit den Con- mini $ i iſt i a itſandern Notiz über die rin undi itſchri ie- 
zeichner des Artikels, Hr. Laupiöres, gar keine Notiz ſoderkcten unter den möglichſt beften Bedingungen zus minifiers Baſt ogg iſt in der Finanzwelt nur mit|andern Roti felbe Autorin angekündigte Zeitſchrift „Wie 


für den hieſigen bürgerlichen Ausſchuß zu geftatten befunden. Die ſe 
Sitzungen werden am erſten Donnerstage jedes Monats um 4 


demnach Donnerstag den 6. Februar Nachm. 4 Uhr im Magi⸗ 
ſtratsgebäude (Domherrnſtraße). 


adreſſirte. Im Publikum erregt dieſer kleine Familien- der allenfallſigen Einverleibung Britiſch-Nordameri⸗ 


don Lagueronniete, die ſtete Aufregung des Herrn v. die Pflicht, zu bedenken, wie weit die Politik der con: 
Terſigny, die Einmiſchung Mocquard's x. ein n uerlföderirten Staaten uns in der Kriegführung helfen 
Beweis, daß das Cabinet neuerdings droht, aus denſoder hemmen kann. Der Einſender der Zuſchrift räth 
Fugen zu Ai ws ee . der That, daß inſdann ohne Weiteres, die Unabhängigkeit der Südſtaa⸗ 
einer am Samſtag ſtattgehabten Berathung die HH. ſten anzuerkennen und einen Freundſchafts⸗, Handels⸗ wo der ſiegreiche Feind vor den Thoren der Haupt 
2 3 2 2 2 pt⸗ 
Fould, Thouvenel und Rouher erklärt haben, daß esſund Schifffahrtsvertrag mit ihnen abzuſchließen, durchſſtadt d. Die Fi i[ Handels⸗ und rſen⸗Nachri 8 
unmöglich ſei, unter den bisherigen Verhältniſſen fort- welche England ſeinem Handel und ſeiner Schifffahrt . Nene pee aan drachen Baftoggij® 4 nen ben 
zuwirthſchaften, daß angeſichts der vielfachen Schwie⸗ſſehr bedeutende und dauernde Vortheile ſichern könne. 
rigkeiten im Innern wie im Aeußern das Heil der Der Globe ſelbſt erklärt fi mit der in dieſer Zu⸗ 
Dynaſtie eine en der Il bedinge, dcn, empfohlenen Politik für den Fall des Krieges 
daß john eine Reconſtituirung des Cabinets voll ommen einverſtanden. Der Herald geht weiter z Beim legten Termin, Ende November ſoll nur eine [2582 308 1793. i 
beziehungsweiſe eine nee deſſelben durchſer hält auch, falls Maſon und Slidell herausgegeben unbedeutende Summe eingegangen fein, und die nähe — Die Jahresverſammlung des großen Ausſchuſſes der öſterr. 
(mit den drei genannten) 8 eichgefinnte Männer noth⸗ werden, die Anerkennung der Conföderation für drin⸗ Nationalbank ſoll am 13. oder 15. Jänner ftattfinden. Die 
e ee f oe ont d geboten. aid en geringer ausfallen, And den füblicen Pro- an g ber Ale nend ieee der One des Shan 
das ihm ertheilte n Lahe 1 Ein iſchoͤnes Bild von der amerikaniſchen Preſſeſvinzen ſolche Summen herauszuziehen, wie Hr. Ba⸗ miniſtere, anderſelte jener des Ausſchuſſes zu unterziehen ſein. 
ben e ce alen S une wie manſecnd von den in Rew⸗Vork berrſchenden ſitllichen An- ee e re . 7 ee a 
vernimmt, geſtern dem Kaiſer vorgelegt, der ſich miß⸗ ſchauungen bekommt man, wenn man folgende Stelle. Finanznoth iſt hier ſprichwörtlich geworden. Die Re⸗ 


e 745 em 177 n — — 
1 2 x H tigliedern de r die nächſte ahre ung berufenen 
billigend über das . Bankausſchuſſes bei Dr. Joſef Neumann ſtatt. Ein Comité 
el fl n Mone Girardin zu ne 55 von 7 Mitgliedern iſt beauftragt die Vorberalhungen weiter zu 
aben ſo r £ h 

ſich mit ihm über dieſe Angelegenheit zu unterhalten. 


. N Ar führen. 
ee bat, Confiscations⸗Orotungen auszu⸗ — Das Projekt zum Baue einer Eiſenbahn durch Sieben⸗ 
Die Handelskammer von Havre hat eine Petition an 
den Marine-Miniſter gerichtet, damit derſelbe dem 


ſtoßen, um England vom Kriege abzuſchrecken. Eng⸗ tand der neuen Schöpfung geſchwunden wäre. Aus bürgen bietet ſchon jet, obſchon deſſen Verwirklich ch i 
“or ſagt das erwähnte Blatt, hat eine ungeheuereſdieſer Lage wird es erklärlich, daß 4 05 während e n Bee bebe ee 
45 2 2 aſſe Capital in unferem Land N d würdeler im arlament eine impofante Majorität beſitzt tungen, da faſt jeder der größeren, in der bezüglichen Richtung 
Handel genannten Start einige Kriegeſchiffe für den see Fance e Krieges Leden a bier, in Am Lande der Stedenjägern, feinen Man liegenden Drte, von der Bahnlinie berührt fein will. Aus glei 
Kranspont det frangöfiihen Waaren nach Amerika zurſwar doch kaum tacivoll von dem Verfaſſer der vorſte⸗ finden kann, der das Portefeuille des Miniſteriums Se e ee eee N 9 
Verfünung ſtelle. 3 beſitzt a N kei⸗ henden Aeußerung, während die Frage über Kriegſdes Inneren zu übernehmen geneigt wäre. Die Ska n⸗[ Hr. K. Mager. dermalen in Wien, um Kronſtadt das Ein⸗ 
ne rransattantiſchen Dampfſchiffe, und da die engli⸗ und Frieden noch in der Schwebe ift, fo etwas zujdale gehen hier nicht aus. Soeben iſt der General- beziehen in das projectirte Bahnnetz zu ſichern. 
f& n und amerikaniſchen Schiffe in Folge des in Aus⸗ſſcprei i ekretär i iniſterium de i ite Krafauer Cours am 2. Jänner. Stiders Huber Agio fl. 
A 2 ſchreiben und fein Vaterland aufs äußerſte zu ent⸗ſ im Minift r öffentlichen Arbeiten, P. 4 
ſicht ſtehenden Krieges ihren Dienſt eingeſtellt haben, ehren.“ Boschi, zur Disposition geſtellt worden. Man hatteſ e, III verlangt, f. p. 109 ac. — Boln. Banknoten für 100 fl. 
ſo iſt jeder Verkehr zwiſchen Frankreich und Amerika . 2 
unterbrochen. 
Portugal. 
Aus Beſorgniß für die Zukunft der Dynaſtie des 
Königreich Portugal haben die Cortes die Verzicht: 


i Bosc ö , -  jöRerr. Währung fl. poln. 341 verlangt, 335 bezahlt. — Preuß, 
Die „Times theilte neulich zu Nutz und Frommen ine in der preſſe und im Publikum n deut, 
liftung der Infantin Antonia auf die Krone annullirt. 


daß ſich bei Bergeb der. Gitane } a * 150 . —.— . — 5 ee % 71 
Bruder Jonathan' 17 aß er ſich bei Vergebung der Eiſenbahnarbeiten inſbezahlt. — Meues Silber für IH. öſterr. Währ. fl. ver⸗ 
Kinde jahren er 9 n aus land ind Neapel die größten Beſtechungen habe langt, 139 bei. — Ruſſicht Impertals f. 11.60 bert, 11.44 
5 @ Im Jahre 1777 Schulden k Boschi ineſbetablt. — Napoleond’ors fl. 11.20 verlangt, II. 14 bezahlt. — 
wurde die Holländiſche Brigg „Hendrie und Alida“ Jzu Schulden kommen laſſen. Boschi hat zwar ee Volwictige bolandiſche Dukaten H. 6.89 erl. 6.51 bezahlt. — 
von einem Britiſchen Kriegsſchiff aufgebracht und nach er ee ee die Regierung iſt * nicht en e A u! en 98 — 
ge 7 7 e ei il 8 rfahrun oln. Ufanbbrieſe nebſt l. oup. fl. p. J verl., b 
Als nämlich die Prinzeſſin kürzlich ſich mit dem 1 8 Portsmouth geführt, Die Brigg war auf der Fahrtſüeneigt, "zugeben, weil ſie au 8 2 , bez. 
zen Leopold von Hohenzollern⸗Sigmaringen vermälte, * 10 8 
f Frmli ich. h 2 8 ö g 0 Conv.⸗M 83 langt, 82 ½ bezahl 
hatte ſie auf alle Thronfolgeanſprüche förmlich verzich⸗ eine Ladung von Waffen und Munition und als Paſ⸗ ligte Curletti in Brüſſel eine Schrift erſcheinen laſſen, ] — — 4 Sellgale e . n ET — 
ten müſſen. fagiere fünf Armee ⸗ Offiziere mit ihren Dienern anſin welcher ſich die ſchwerſten Anſchuldigungen gegen fa. 67%, verlangt, 67 bezahlt. — National An! he von dem 
Belgien. Bord. Diefe Offiziere hatten Beſtallungen in derfmebrere hochgeſtellte Perſonen befinden, was natürlich A e ee 1 der Ringchlung 
Der belgiſche Moniteur vom 29. v. Mts. bringtſAmerikaniſchen (gegen England im Felde liegenden) neuen Stoff zu Skandalen aller Art gibt. 0% f. ger gab, ahne Coupons und mit der Ginzahlung 
i ten Herrn Solvyns zum Geſandten in Liſſa⸗ Bevollmächtigten der rebelliſche vi thäti banden erſchienen ſind. Dieſe Aus dehnung des Bri⸗ Neue ſte Nachrichten. 
ragen ne 72 Wie es heißt, werden die übrigenſCs 757 icht den a RR a daß gantenweſens über ſo viele Provinzen erfordert immer Bern, 31. Dec. Der öſterreichiſche Geſandte hat 
radurch nothwendig gewordenen Veränderungen fol⸗das Schiff Militärperfonen und Vortäthe für "nen neue Truppen und macht das Werk der Pacifikationſdem Bundes rath die Note an das Cabinet von Wa⸗ 
gendermaßen ausfallen. Der ſeitherige erſte Geſand⸗ Kriegführenden transportirte, und es war eine ſtarkeſungemein ſchwierig. Der Hauptfig der Inſurectionſſbington mitgetheilt, in welcher die Auslieferung der 
ſchaftsſecretär in Wien, Baron von Anetha, geht Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß ſein wirklicher Be⸗ ſcheint jetzt die Provinz Gapitanata zu fein. Die Re- Gefangenen empfohlen wird. 
tig in St. Petersburg, und die letztere Stelle durch Aus dieſen Gründen trug der Advokat des Königs Dieſe haben ſich aber an mehreren Orten entfhieden London, 2. Januar. In einem officiöfen Artikel 
* Greindl, Geſandſchaſtsſekretär in Konſtantinopel, auf die Condemnirung 910 Schiffes an. Aber bir gegen die Einſchiffung aufgelehnt. Man fürchtet hier, der beutige Morning⸗Poſt beißt es: Der Dampfer 
beſetzt werden wird. Richter des Admiralitätsgerichts erklaͤrte, nach Anhö⸗ daß dieſer Vorgang Nachahmung finden werde. In „Afrika“ hat aus Newyork keine entſcheidenden N de 
Der belgiſche Senat hat ſich am 28. d. Mts., rung des Vertheidigers, Schiff und Ladung für Hol⸗ dem Diſtrict Nola ſind allein 80 Conſkribirte ſpurlos richten mitgebracht, indeſſen ſind die Verhältniſſe des 
nachdem er alle zu votirenden Vorlagen im Sturm- fländiſches Eigenthum, und ordnete die Herausgabeſberſchwunden. Aehnliches iſt auch in anderen Bezirkenſengliſchen Geſandten Lord Lyons mit dem Staatsſe⸗ 
Die britiſche Regierung hat an Privatunternehmer Colonieen oder Niederlaſſungen Alles, was ihnen gut“ Die Nachricht von Verhaftungen und Verurthei⸗ Naguſa, 1. Jänner. Geſtern gingen 300 In- 
den Bau einer großen Anzahl von Fahrzeugen verge- dünkt, gleichviel ob Waffen oder Munition oder einellungen mehrer Gutsbefiger in der Umgegend von Ho⸗ ſurgenten unter Anführung Jole's, Bruders des Luka 
ben, die auf den Flüſſen und Sten Canada’s ope⸗ andere Waare, zu führen, vorausgeſetzt, aß fie esjrodlo wird als nnbegründet bezeichnet. Vukalovich, gegen Popovo ab. 
riren ſollen. Die Arbeiten ſollen mit der größten Shä-jmit Bewilligung ihrer eigenen Geſetze Ihun,” Dies ift fen Petersburg, 31. Dec, General Potapoff, Ober⸗ 
tigkeit betrieben werden, dam t die Schiffe im nächſtenfnicht Alles. Die fünf Officiere erklären frank und 2 poligeimeifter von Moskau, wurde ſtatt des mit Aus⸗ 
In Oſtindien wird der Ausbruch neuer Un⸗ 
N i i i i ikani ien i 5 . ber. Nach dem Eintreffen 
edrungen wird, daß die engliſche Regierung noch vorſan gewiſſe Agenten des Amerikaniſchen Congreſſes zulfung nach England beorderte Batterien in Bombay, New York, 20 Dezem! . j 
— Eintreffen der Auer des Waſhingtoner Gabisjwenden, welche fie zur Rebellen Armee weiter ſchaffen Kurrachee und Neemuch wurden durch dringende Tele⸗ſder Europa“ mit den engliſchen Nachrichten ſcheint 
nets zwei wichtige Fragen in Erwägung ziehe, derenſwürden. Allein da fie bei der Wegnahme ſich aldigramme aus Bengalen feftgebalten. . Cemmſſſe nich „ = de 
i ür das Reich nicht ie d eines neut 3 n - 
Löſung ohne ernſtlichen Schaden für das Reich nicht|Pafjagiere an Bord eines neutralen Fahrzeuges befan⸗ Es hat ſich der Glaube feſtgeſett, die Bundesregie- 
— —äöẽ4Uäʒer — —— ———— F— 


von einem Holländiſchen Hafen nach der Holläͤndiſchen weiß, daß bei einer ſoſchen immer größere Skandale — Sali. Pfandbriefe nebst lauf. Coupons in öfter Währung 

einen königlichen Erlaß, durch welchen Hr. Hyeke, Le⸗ Rebellen⸗Armee; dieſelben waren ausgefertigt von Ben⸗ Die letzten Berichte aus Neapel bringen die Nach⸗ ek err Bib: 108 perl. 166 bez 
an Herrn Hyeke's Stelle nach dem Haag, während ſtimmungsort nicht St. Euſtatia, ſondern irgend einſbierung hat nämlich beſchloſſen, die Rekruten zur Ein. Berlin, 2. Jänner. Der Polizei⸗Präſident von 
ſchritt erledigt, auf unbeſtimmte Zeit vertagt. an, aus dem Grunde, daß „die Holländer ein Recht vorgekommen. cretär des Aeußern Seward bis jetzt befriedigend ge⸗ 
Früßtjahre an Ort und Stelle abgeliefert fein können. frei, daß fie in der Rebellen⸗Armee angeſtellt und an⸗ zeichnung entlaſſenen Generals Schuwaloff zum Chef 


Nied rlaſſung von St. Euſtatia begriffen. Sie hatteſzum Vorſchein kommen. Mittlerweile hat der berüch⸗ fle 70%, verl. 78% be. — Hauch Pfandbrieſe nebst kau; 
gationsrath im Haag, an Stelle des jüngſt nach Tu⸗ ſamin Franklin, der dazumal in Paris als einer derſticht, daß jetzt auch in Calabrien wieder Inſurgente . — 
der Wiener Poſten durch Herrn Van Loo, gegenwär: Hafenplatz in den empörten Engliſchen Colonien war.] eihung und Abrichtung hieher bringen zu laſſen. [Zedlitz iſt vom 1. Jänner ab zur Dispoſition geſtellt. 

Großbritannien. haben, auf Holländiſchen Schiffen nach Holländiſchen Rußland. blieben. 
Der Globe enthält eine Zuſchrift, worin daraufſgewieſen ſeien, bei der Aukunft in St. Euſtatia ſichfruhen unter den Sikhs befürchtet. Drei zur Einſchif⸗ der 3. Section des Cabinets des Kaiſers ernannt. 


Gagen den das Jahr begegnen wird, und ebenſo, zwei chung hatte faſt ein Jahr gedauert, indem die Haupterhebungen war von Wilmington eingetroffen und hatte ſeine neue 


Das 
Töchter des x ; lzk 

; es Hauſes in die Holzkammer gehen und fo 

viel Scheite m wie fie in den Armen faſſen kön: 

sche, In der Stube werden fie gezählt und da ent- 3 

et die gerade Zahl für, die ungerade Zahl gegen 


das S. 2 
Erummeltathen, Auch die Probe mit dem glatten over 


Stück ieht ganz wie am St. 
Andreastage? c Holz geſchie 5 g 
N Amerika. 
5 Dem Richmond Enquirer zufolge hat der Congreß 
f Bunt au e ertönen Wanne that, ſoer amerikaniſchen Südftaaten em Gefeg beſchloſſen, 
Heute Nacht wird dem R. N. gelnällt. Gegen 11 uhr Nacht nach lwechem Kentucky in die ſüdliche Konföderation em 2. Januar 
aufgenommen wird. Ein Geſetzentwurf, der die Ein⸗ Angekommen ſind die HH. Qutspefiger: Eduard Ritter v. 


r 
8 

Zur Tages dernimmt man einzelnes Peitſchengeknall bis das Knallen i⸗ 
geſchichte. wer Stärke auwächſt wie von einem militäriſchen Rottenfeuer. fuhr von Negern aus Afrika verbietet, iſt ebenfalls Hemoelac aus Zakopana; Joſef Maſzel aus Polen; Adam 
vom Congreß angenommen worden. Ugnansfi aus Galizien. Stadnicki 


Ein Theil unſerer Diplomalie hat ſich kürzlich in Po⸗ Wieder lautloſe Stille, eine Stimme ahmt das Jammern der 
Der Congreß der Nor dſtaaten beſchäftigte ſich lien ind die HH. Gutsbeiger: Johann Graf Michael 


diebrad, der i Beſi i. ui 
„der großartigsten Beſigung Sr Ercellenz des Frei⸗uiß handelten Frau, eine andere Rumoren des zornigen Gatten 
ban von Sing ein Yapd- Rendepous — Inn. rei Tage nach. Wagt dieſer aber ſich in den tobenden Haufen, fo empfin⸗. 9 1 nach Galizien; Ferdinand Br. Baum nach Galizien; 
8 in der zweiten Woche des Dezembers noch immer mit Drodgfi nach Preußen; Karl Groß nach Bagorzandz Forkunat 
der Erörterung der Sklavenfrage. 0 


Schluß folgt.) Verantwortlſcher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Berzeihniß der Angefommenen und Abgereiften 


a fellte den Gaſten, an deren Spitze ſich der Herzog vonſdet er die Peitſchen auf feinem Mücken. 
ammont befand, Se. Excellenz ein herrliches Revier und —— Swieftowefi nach Breslau. 


| Amts blatt. 


N. 2952. Concurskundmachung. 3442. 1-3) 
Zur Beſetzung von Fabrikations- Practikantenſtellen bei 


Februar 1862 um 9 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. behalt unterwerfe. 
Bezirksamte beſtimmt worden iſt. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Hiezu werden Kaufluſtige vorgeladen, und diesfalls Krakau, am 20. December 1861. 


Aufführung 
der 


den k. k. Tabak⸗Fabriken. folgende Licitationsbedingniſſe feſtgeſetzt: Producte fl. kr. fl. 

N 7 g 1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Der Mes. Wint. Weiz] 6 5150 1 306 

Für den Dienft der k. k. Tabak⸗Fabriken werden 4 . 3 EN 
Fabrikations⸗Practikanten mit dem Diurnum von acht⸗ N 7 . ae e E d y k t. ne: 2 5 . we 8 318741 4 — 3065 3075 —— 
undſiebzig drei Viertel Kreuzer öſterr. W. aufgenommen. 2. Die zu veräußernden Objecte Ri den bei dieſem e; 0. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- , Gerſte . . 285 ——— 275 — 
Bewerber um derlei Stellen haben ihre eigenhändig a Licitationstermine felbft unter de Sch aͤtzungspreiſe niejszym edyktem P. Jana Ciepielowskiego tu-| » Hafer 1025 IR 1138 
geſchriebenen Geſuche bei der k. k. Central-Direction der hintangegeben m Schasungspreiſeſdzier jego domniemanych spadkobiercöw i nastep-| ” Fan . 560 | 5175 940 950 — * 
Tabak⸗Fabriken und Einlöſungs-⸗Aemter zu überreichen 3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der 0 w prawie, ze przeciw nim p. Artur Dzlegie- ef 1 >. 4335 5508525 — — 
und in denſelben die öſterreichiſche Staats bürgerſchaft, Licitation als Vadium 20 fl M oder 21 fl lowski, byly wlasciciel, obecnie prawo do exta-| Meg. Buchweizen. . | 3|— 325 —— | 2190 |—|— 
das zurückgelegte achtzehnte Lebensjahr, den ledigen Stand, 8. W Geri 5 i "|bulacyi ciezaröw döbr Borek majgey dnia 1890, Hire . 1-1 — [1 I I-|- 
N . ah Be 7 i E W. zu Gerichtshanden baar zu erlegen, welches Listopad 1 "AB: „ Kartoffeln (neue) —— | 155 | 147] 1150 I) — 
die an einer inländiſchen höheren techniſchen Lehran von dem Käufer auf Abſchlag des Kauffchillingesſ +. opada 1861 do L. 20542 o uznanie, ig zabez- Cent. Heu (Wien. G.)— — | 1110 J-i— | 1 I-1— 
ſtalt, (wozu Unter: und Ober⸗Realſchulen nicht gerechnet zurückbehalten, den übrigen Mitlleitteenden 5 pieczone m stanie biernym döbr Borek na rzecz| „ Stroh. . — 7 8 
toerden) mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien, ferner beendigter Picitation, aber rück ˖ It werden wird Jana Ciepielowskiego prawa, a mianowicie prawoſi pb. fettes Rindfſeiſch.— 19 —24— 16 18—— 
ihre Sprachkenntniſſe und ihre körperliche Tauglichkeit zu 4. Der & 8 geſte ue wird. ſdo sumy 100 duk. 2 procentami i wydatkamiſ mag. „ 0 [114 I=116 [-1— 
dem Fabrikationsdienſte nachzuweiſen. 5 755 ER, au ER fein die Hälfte des w kwocie 187 zip. 24 gr. tudziez kosztami w ilo- ei Rind⸗Lungenfl. — 27 — 30 I—|— — 25 gu 

Bei ſolchen Bewerbern, die noch nicht im Staats 55 85 3 e are 1 0 binzisci 81 zip. 26 gr. w dom. 47 pag. 119 n. 8 on, r 

dienſte ſtehen, iſt die Aufnahme von dem guten Erfolge Nude 1 über . he tudziez prawo do dochodöw z döbr Borek na 2a- bo. abgezog. Branntw. —— 194 

einer mindeſtens ſechswöchentlichen unentgeldlichen Pro⸗ Verſteigerungsactes erfloffe 8 5 m 1 spokojenie powyzszéj pretensyi 100 duk. „ zlocieſGarniee Butter (reine) — — | 350 — —— — 

bepraxis bedingt, wobei bemerkt wird, daß den geeignet le 3 ( 9 nen Beſcheides ad de- ſi 187 zip. 24 gr. wraz 2 kosztami prawnemi inſbeſen 115 Märzbier * 
befundenen Candidaten die baldige Erlangung einer Fa⸗ phiſſche 1 79 st 3 Erlage ihm = libro dom, 47 pag. 121 n. 15 on. döbr Borek za- Me, ohpefbier Be an TS ET 
brikations⸗Aſſiſtenten⸗Stelle in Ausſicht geſtellt werden p aa er er 10 enen Mealshälfte auch renotowane przez przedawnienie wygaslej i przetoſpühner⸗Eier 1 Shodl— — 125 ———— |- 
kahn ohne ſein nlangen hierüber abzuwarten, überge⸗ ze stanu biernego döbr Borek wyextabulowane i] Gerſtengrütze / Meß — 50 42 [145 |-1— 
Wien, am 13. December 1861. 5 fa a tagen 5 5 A ven wykreslone bye maja; wnidsl p zew, w zalatwie- Seer „oe = 403 E — 100 A 
2 n dem bei ihm nochſmu tegoz pozwu do ustnego postepowania w Fa u N a eee 
illi i 2 yzna Per dto. Vogl LEE 
L. 183660. Obwieszezenie (3448. 1-3) Qusbaftenden Kauffhillingsreftes 5% Binfen vom ozony zostal termin na dzien 21. Styeznia 1862 Puchweizen ‚dt. Im 11 55 
n Tage des erhaltenen phiſiſchen Beſitzes dieſer Reals⸗o godzinie 10téj zrana, Gerlebene „dir,, 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym hälfte für die Maſſa des erhaltenen phyſiſchen Be: dy miejsce pobytu ‚pozwanych jest niewia- Graue did. RT —85 —— 80 —— 
edyktem wiadomo czyni, iz p. Stefan Witkowski ſitzes dieſer Realshälfte für die Maſſa der darauf dome, przeto c, k. Sad krajowy w celu * 78 Mehl aus Ban Hole bi Beikle 
na duiu 30. n 1861 ah 18360 ur hypethezirten Gläubiger alljährlich zu Gericht ZU] yania pozwanych jak röwnie na koszt i Liese . » ini BEN, ee ara EA, Mh 
prosbe o ustanomienie Kuratora dla masy leägce) erlegen. ozenstwo ich tutejszego adwokata Dra Koreckiegolauturuß ß „I aa eee 


* 


zmarlego Sylwestra Jana 2 im. Gruszezynskiegof 5. Der Erſteher iſt verpflichtet jene hypothezirenden 


Gattungen claſſifieirt. 


2 podstawieniem adwokata pana Dra Kuchar-| Vom Magiſtrate der Hauptſt. K 


nach dem die zwei erſteren Feilbietungstermine fruchtlosſwerber ſich den, der Offert-Verhandlung zu Grunde lie⸗ N Getreide⸗Preiſe 
verſtrichen find, der dritte Licitationstermin auf den 3.Igenden allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe ohne Vor-] auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 


rakau am 31. December 1861. 


wzglednie jego niewiadomych spadkobiereöw tu- Gläubiger, die ihre Befriedigung vor der etwa bes skiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym| Deleg- Bünger Mogiftrats- Rath Markt⸗Kommiſſar 
dziez o doreezenie uchwaly takowemu jakote2 dungenen Aufkündigung nicht annehmen ſollten, epör wytoczony wedlug ustawy postepowania 8g - Lozitiski. Jezierski, 


i domniemanemu spadkobierey Adolfowi Grusz- 
ezyhskiemu w Broniszowie 2 dnia 18. Wrzesnia 


zu übernehmen und den bei ihm aushaftenden 
Kaufſchillingsreſt binnen 30 Tagen nach erfolgter 


dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
nym bedzie, 


— rn 


1861 J. 11828 W tut, Sadzie w sprawie egzeku- Buftellung, der Zahlungsordnung ad depositum 24 i t iniej dykt » 

cyjnej tegoz przeciw zmarlemu Janowi i Kata- zu erlegen oder denjenigen auszuzahlen, die ihmſaynm 25 e ee ER e Wiener - Börse - Bericht 
rzynie Gruszezynskim o zaplacenie sumy 500 zir. vom Gerichte namhaft gemacht werden, oder ſich staneli iub t&2 potrzebne dokumenta ustanowio- vom 31. 5 

mk. czyli 525 zla, 2 dnia 26. Lipea 1852 do l. übrigens auszuweiſen, daß er mit den, zu dieſemſnemu dla nich e e . d. 


10944 zapadléj i ogloszenia tego2 edyktem, w sku- 
tek czego przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa 
na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanéj masy 


Kaufſchillinge concurritenden Gläubiger rückſichtlich nego obroncę sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi 
ihrer Befriedigung ein anderes Uebereinkommen krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich|3" Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 
getroffen habe. mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, 


0 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 82.10 8220 


rzeczonéj tutejszego adwokata Dra Stojatowskiego| 6. Sobald der Käufer die Licitationsbedingniſſe erfülltſe razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedba- 9 1851, Ser. 5 zu 5 für 100 l. — 
2 substytucyg Dra Rosenberga na kuratura, 2 ktö- und ſich hierüber ausgewieſen haben wird, wirdſnia skutki sami sobie ar bar Bu Fre musieli. 2 bite“ 1 40% fr 100 F 58 50 5895 
rym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla Ga- ihm das Eigenthumsdeccet über die erſtandenef Kraköw, dnia 3. Grudnia 1861. mil Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 123 25 193 75 
licyi przepisanéj daléj przeprowadzonym bedzie. Realshälfte ausgefolgt, derſelbe auf ſeine Koſten 250 ' „ 1884 für 100 87.28 8750 
Tym wiec edyktem zawiadamia ‚sie 2 nazwi- als Eigenthümer derſelben intabulirt alle Laſten i dein DU 1 1860 für 10% . 8.50 88 75 
ska i miejsca pobytu nie wiadomych spadkobiercöw mit Ausnahme der Grundlaſten, wie auch jener [N. 20886. Edvkt. (3425. 3) uſchelt au enn 
8. p. Jana Sylwestra 2 im. Gruszezynskiego, ce- welche gemäß des getroffenen Uebereinkommens N 5 a N 2 B. Per Aronländer. 
lem strzezenia praw swoich, beim Käufer zu verbleiben haben, werden ertabutirt,| . C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia nl- Grundentlaſtungs Obligationen. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. und auf den Kaufſchilling übertragen werden. niejezym edyktem p. Majera Bremer (Brenner), oon Riede. Oſterr. zu 5% für 100 . . 88 50 88 75 
Tarnöw, dnia 10. Grudnia 1861. Was zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze ge⸗ſze przeciw niemu e. k. Prokuratorya skarbowaloon Peter au 115 für 100 4. 87.50 88.— 
b bracht wird, daß denjenigen Gläubigern die inzwiſchenſimieniem zarzadu Panstwa o nieprawne wyniesie- Ya nid 5 „ Were, 0 105 8 


. 


N. 1567. Ankündigung. (3439. 3) 


Zur proviſoriſcher Beſetzung der, bei dem hieſigen 
Magiſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle mit welcher ein 
jährlicher Lohn von 120 fl. ö. W. und der Bezug der 
ſyſtemiſirten Montour verbunden iſt, wird der Concurs 
bis 8. Februar 1862 ausgeſchrieben. 5 

Bittwerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis 


ins Grundbuch gelangen ſollten der Kentyer Bürger Hr. nie sie 2 kraju, dnis 29. Listopada 1861 L. 20886 von Tirol zu 5% für 100 fl 


Curator beſtimmt worden. wyznaczony zostal.] von Ungarn zu 5% für I 


er... 


Vincenz Dworzanski zur Wahrung ihrer Rechte als 505575 pozew, na ktöry termin do obrony na dniſeon Rärnt., Krain u. Küfl. zu 5% für 100 fl. 86.30 87.50 
00 f. 


Kenty, am 19. September 1861. Gay miejsce pobytu pozwanego p. Majera Bre-[von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 


1 Tr 8 von Temeſer Banat 5% für 100 fl. J 
krajowy w celu zastgpowania pozwanego jak röw-ſoon Stebenb. u. Bukowina zu 3x für 100 fl. 65.25 66.76 


6 
5% für 100 fl. 70850 71.— 
„ ET 00.00 66 26 
66.50 67.— 


„. . pr. Ei 746. 748 
TR: 177 20 37740 


27122 2124. 


en 6 
151.— 151,50 


zum obigen Termine hieramts einzubringen und ſich über, f : ; „her Nationalbank. 85 
ihr Alter und Geſundheitsbeſchaffenhelt, ihre bisherige k. k. Miniſteriums des Säneren am 20: December 1859]adwokata Dra 1 kuratorem 0 er Krebitanſtalt für Handel und Gewerbe zr 
Br d Moralität, die Kenntniß der deulſchen 3. 20587 genehmigten Ufer und Stromregulirungsbau⸗ nego ustanowil, z ktorym spör wytoczony wedlu i n 1 
erwendung und Mor 90 n der Handſchrift auszu⸗ ten an der Weichſel bei Wola Zabierzowska wird mitlustawy postepowania sgdowego w Galicyi obowig -] leder. öfter. Gecompte-Geſeliſch. zu 500 K. ö. W. 601 — 602 — 
und polniſchen Sprache, dan Bezug auf den Erlaß der h. k. k. Statthalterei vom 15.|zujacego przeprowadzonym bedzie. der ee 1000 fl. C . 
wein An December 1861 Auguſt 1861 3. 31427 am 4. Februar 1862 um Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- ver a zu 200 fl. Ct. 
Magiſtrat, Wieliczka, am 27. Dece 8 10 Uhr Vormittags in den Amtslokalitäten der hieſigenſnemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo samſber Kaif. llſabeih⸗ Bahn 15 200 7 
oje k. Kreisbehörde eine öffentliche Licitations-Verhandlungſstanak, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-fver Süd- nordd. Werbind.⸗B. zu 200 fl EM. 20.— 
N. 82463 (8440. 3) | Fus ee dzielit, lub ielber Sheisb. in 200 8. 6. in 140 l. 0080, 149.— 141. 
: 1 Kundmachung. ſtattfinden. nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszeieſber Theisb. | CM. mit 140 fl. (70% Sinz. 147.— 147.— 


Zur Verleihung der Geldſubventton jährlicher Zwei 


h li⸗ \ es } 180 fl (9 inz. er 2 
„ 3 eee Se Baaren, oder in öffentlichen Papieren erlegt werden, wszelkich mozebnych do obrony srodköw PrawW-Iber gel, Karl E00) A 110 K . 61.— 263. 
arznei⸗Inſtitute, während d 85 2 ir ran . DER welche Letztere nach dem börſenmäßigen Tagescurſe ange— nych uzyl, W razıe bowiem Przeciwnym, wynikle mit 160 fl. (80%) Einzahlung . 166.— 166.75 
ber 1861 angefangen 3 Bi u ausge: nommen werden. 92 0 2 n 157 f 6 musial. ber 100 f i ede eee 1 u 

’ 8 1 2 rakOoW, ünla 3. Grudn A 7 „echt... —— 2 7 
ſchrieben. 12 Der Bau ſoll in den 3 nach einander folgenden Jah „Ani Ia 19e ‚Ößeee. Boyd. in Zeieß an bo f. EW: Au BD 


Die Bewerber haben ihte Geſuche mit den Docu 
menten über die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen 


Studiencurs am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute, mit dem Arbeitsleiſtungen zu liefern ſein: Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 500 fl. dere: Wäbnm 


ren 1862, 1863 und 1864 ausgeführt werden, und vr] 0 Ofen peger Kettenbrücke zu 500 fl. E. W. 400 — 402.— 
werden in jedem Jahre nachſtehende Materialien und der Wiener Dampfmühl - Aktien - Weſellſchaft zu a 


8 8: und Mittello 2 a 8 13,960 Stück Waldfaſchienen, vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. Pfandbriefe 
re ausgefertigten en * (e. dann dem ei 10,857 Stück Weidenfaſchienen, | — x der Glährig zu 5% für 100 l. 102.50 102.75 
9 zu belegen, das ſie nach Nationalbank 1 10 fährig zu 5% für 100 fl. 96 25 06.75 


Erlangung des Diploms eines Thierarztes am gedachten 57,149 Stück weiche Pflöde, 


49 ½ Cub. ⸗Klafter Verbindungsgraben, Abgang: auf G. ( rates vue in 37 für 100 fl. 


Inſtitute als ſolche durch acht Jahre in den weſtlichen von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 up: |Per Nationalbank! 12 monatlich zu 5% für 100 l. . 100.— 
Kreiſen Galiziens, nämlich: Krakau, Bochnia . 574/12 ＋ Buchnenbau, 15 Min. Nachm.; — nach Warſchau?7 Uhr Früh; — ka auf öſterr. e + 5% 15 100 . 84.60 84.80 
Rzeszow und Sandez, jedoch mit Ausnahme 8 Stadt 176% Pr Talonausgleſchung, Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uh. 45 Galiz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 78.— 78 50 
Krakau ſich verwenden wollen, ausgenommen den Fal 382 V 5 e Se n er Aube 0 Bo Wied 20 82 3 1 f 
einer öffentlichen Anſtellung in den anderen Kreiſen Ga flir Requiſiten⸗Entſchadigung jahr 1 5 . 1 25 Gh Wc f ee aue, enn det Gredit-Mnfalt für Handel and Gewerbe lu = 
liziens, oder in einem andern Kronlande. 6. W. Zuſammen im Weine 17 b. 6. W. ſvon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 100 5 öfterr. Wahrung. ET ns 124.20 
Endlich haben ſich dieſelben über die gehörige Kennt- Die dießfälligen Pläne, Koſtenüberſchläge und ſonſtige Abends. ö mm u ee te * 
niß der polniſchen Sprache auszuweiſen, oder doch ſich[Baubedingniſſe können bei der k. k. Kreis behörde in denſvon Dftrau nach Nee 105 ner ! a ee re ee 2 
zu verpflichten, dieſelbe während des Subventlonsgenuſſes gewöhnlichen Amtsſtunden eee NEE von Gr en nah eee Ahr 30 M. Früh, 2 ut Sradigemeinde Oe 1 4 W „.. . 37 2800 
ſich eigen zu machen, und nachzuweiſen. Zur Reiſe von] Vor dem Beginn der mün Die mit : von Szezakowa nach Granica 10 uhr 15 Min. % yemikt Eſterhay zu — nnn ag 98 — 
Wien nach Galizien wird dem betreffenden Zöglinge nach. Offerten erlegt oder eingeſendet 5 4 mit 36 Bein 1 Uhr 48 Min. Rachmitt. 7 Uhr 56 Min. Übende, ‘ — 1 20 K 8 27.45 2 
langten Diplome eine Reiſepauſchale von 60 fl. ö. W.] Stempelmarke verſehenen geſiegelten fferten, müſſenſvon Pizeczow nach Krakau 1 uhr 40 Min. Nachnnl. Clary 10 40 „ e 14.25 3475 
en no. fende angewieſen werden. längſtens bis 10 Uhr Vormittags am Licitationstageſvon , na0 Krakau 4 uhr Früh, 5 uhr 10 ml, Se Genes iu 40 ” D e 37.50 3775 
Die dießfättigen Competenzgeſuche find, verſehen mitſeinlangen, da fpätere Anbote ohne Berückſichtigung blet⸗ b Ankunft: eh 5 10 Adler 0 a» 37 
den erwähnten Belegen bis Ende Februar 1862 beiſden würden. Vor⸗ und Zunahme, ſin Krakau von Wien 9 uhr 43 Minuten Fri 45 Reglevid 5 I rd e 15 25 nat 
der k. k. Statthalterei in Lemberg einzubringen. In einer ſolchen Offerte muß der Vor- und Zunahme, Minuten Abende; — von Breslau Seh, 7 15 41 " 18 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. der Wohnort und Character des Offerenten, ſo wie die 0 Uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 min Abende = 3 Monate. 
Lemberg, am 21 December 1861. angebotene Summe oder der Nachlaß oder die Aufzah⸗ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. Bank⸗(Platz⸗) Sconto 
8 f lung in Perzenten mit Zahlen und Buchſtaben deutlich Abends; — von Rieszow 7 uhr 40 Mein. Abends; — [Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½% 120. — 191... 
ee 482, 3) geſchrieben, dann die obige Caution welche auch mittelſt von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 uhr 54 Min [Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 36. 120.10 120.25 
3.1430. jud. Ediet. ( 1 einer amtlichen Beſchenaung über den erfolgten Erlagſin Pl 22020 1 7 ne . . An des, 110 9 et 122 Reihe 14130 1 2 
N f tvafau in. Vorm. don, fü CC l Ä 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kenty, Krazfperfeiben bei einer Staatskaſſe geleiftet werden kann bei⸗ſin Lemberg von Krakau 9 uhr 10. Diinuien Früh, 9 ub Parte, für 100 Flaute . er 5 42088 
kauer ehemaligen Wadowiter Kreiſes wird bekannt ge⸗ gegeben und ausdrücklich erklärt werden, daß der Bau⸗ 10 Minuten Abende, ) Cours der Geldforten. 


macht, daß über Anſuchen des Hrn. Joſef Gawenda, 


Ceſſtanärs des Josef Paneth zur Hereinbeingung dee ere 
erſtegten Forderung pr. 100 fl. CM. oder 105 fl. ö. W. f Temperatur Speciſiſche Richtung und Stärke Zustand Erſcheinungen Wen 0 


. N. G. Behufs executiver Feilbtetung der der Frau 


1 nach Feuchtigkeit 
Franciska 1. Ehe Bryzek 2. Ehe Dziwlik gehörigen 


Reaumer der Luft 


des Windes Laufe d. Tage vollw. Dukaten. 6 68 


der Atmosphäre in der Luft 
von! bis Krone 


in Kenty sub CN. 12 alt (10 neu) liegenden Haus⸗ Fe eee eee 1¹ 25 
hälfte ſammt Bauplatz sub top. 3. 14 und Gartengrund 10 20 77 | — 52 | 78 | 5 7 | a; Schnee - 0 16 Ruſſiſche Imperiale... — — 
3 6 30 12 — 6“ 90 „ ſchwach Sb, er 5 — — 


sub top. 3. 15 im Flächenmäße von 66 Qu. -Klafter 


: fl. Er. 
„Wärme im (aaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 63 
" 


m Meeteorologiſche Beobachtungen. 1 hi Durchſchnttts⸗Cours eeßter Cours. 


et rg 
„r. e kr. fl. kr. 
* vo, 6 
-- 7½ 6 68 
10 
— — 1% 18 
— u 8 u 55 
— — 140 25 14 70 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ | Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


